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Rußland
Der Petersburger Adel hat an den Kaiſer von Ruß
nd eine Petition gerichtet in welcher die Wiederherſtellung

es Geſetzes wonach Niemand ohne Unterſuchung und Rechts
Pruch eines ordentlichen Gerichts verbannt werden darf er

änſcht wird Das Schlußſtück lautet
Am 20 November 1864 beſtätigten Ew Kaiſerl Majeſtät

it Eurer Unterſchrift zwei Geſetzerlaſſe über 1 die Ein
Khrung der Reformen des Gerichtsweſens und 2 die Land
ſchaftsinſtitutionen

wig unvergeßlich ſein Rußland erkannte daraus den feſten
Willen E den Staat auf dem breiteſten Wege der fried

ſchen Entwickelung vorwärts zu führen Die Gerichtsreform
ſchenkte der ruſſiſchen Geſellſchaft das koſtbarſte Recht eines

den Menſchen das Recht der perſönlichen Freiheit geſchützt
Legen Eigenmächtigkeit und pflanzte uns die feſte Ueberzeugung
In daß ein Verbrechen nicht anders als durch ein ordentliches
Gericht geſtraft werden dürfe Die traurigen Vorgänge

welche in der letzten Zeit ihre Schatten auf das ruſſiſche Volks
eben geworfen haben riefen indeß ſeitens einiger Staats
inſtitutionen eine Reihe ſolcher Handlungen wach die beh das Gericht und deſſen Organe bei Seite zu ſchieben
und ihm das Recht zu nehmen über Leute die aus irgend
welchen Gründen in den Verdacht politiſcher Unzuverläſſigkeit
gerathen waren ein Urtheil zu fällen Dieſe Maßregeln als
da ſind ungeſetzliche Verhaftungen und Verbannungen der
politiſch Verdächtigen ohne Rechtsſpruch und Unterſuchung in
entferntere Gouvernements Rußlands und Sibiriens führten
nicht zu den erwarteten Reſultaten d Gegentheil da dieſe
Maßregeln oft Perſonen trafen welche ſich blos leichtſinnig
hatten hinreißen laſſen oder die vom Gerichtshofe frei
geſprochen waren vermehrten ſie blos die Zahl der Unzu
friedenen in Rußland Sie haben auch nicht die Verbreitung
der Schriften revolutionären Jnhalts nicht den Mord
Meſenzoff s und Krapotkin s nicht die ganz Rußland er
ſchütternden Attentate auf die geheiligte Perſon E M ver
hindern können Deshalb indem wir feſt auf dem Geſetze
fußen welches E M uns zu Eurem unſterblichen Ruhme
verlichen haben und indem wir bloß in der pünktlichen
Handhabung derſelben ſeitens aller Regierungsinſtitutionen
und Regierungsbeamten die einzige Stütze im Kampfe gegen

die inneren Feinde Rußlands ſehen entſchließen wir der Adel
des Petersburger Gouvernements uns E M allerunter
thänigſt zu bitten das Kaiſerwort zu ſprechen wonach

eine Siſtirung des Geſetzes welches die perſönliche Freiheit
garantirt bloß in Ausnahmsfällen zuläſſig ſei und bloß auf

den directen perſönlichen Befehl E M hin vorgenommen
werden darf

Ein hundertjähriges Planeten Jubilänm
Uranus entdeckt am 13 März 1781

Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet

Bis zum Jahre 1781 waren nur die mit bloßen s gut
en Planeten Merkur Venus Mars Jupiter und Saturn

ekannt bei denen wohl von einer eigentlichen Entdeckung füglich
nicht die Rede ſein kann da ſie dem den Himmel aufmerkſam

muſternden Beobachter ſchon in den früheſten Zeiten von ſelbſt
auffallen mußten Erſt mit der Erfindung des Fernrohrs ver
mehrten ſich für den mit ſolchen Jnſtrumenten verſehenen Be

bbachter die Körper unſeres Planetenſyſtems Jupiter und
Saturnmonde aber es ſollte noch lange gert vergehen ehe ſich

die Zahl der Planeten vermehrte F W Herſchel ein ge
borener Deutſcher war als Muſiker nach England gegangen und

hatte dort ſchließlich die Stelle eines Organiſten in Bath erhalten
Hier beſchäftigte er ſich mit dem Studium der Phyſik und
Aſtronomie und obgleich ſein ſehnlichſter Wunſch die Erwerbung
eines Fernrohrs war reichten doch ſeine Mittel nicht aus ein

eine Scheibenform beſaß
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P ruhte die ſie in ihrem S

prophetiſcher Bemerkung
Der beſehen, ſagte er gelaſſen

auf
r

ſolches käuflich ſich anzuſchaffen Da faßte er den Entſchluß ſich
ſelbſt eins herzuſtellen und zwar ein Spiegelteleskop Nach

vielen mißlungenen Verſuchen gelang ihm die Conſtruction eines
ſolchen Jnſtrumentes und nachdem er ſich eins von 7 Fuß Länge

Perforti t hatte faßte er den Plan den ganzen Himmel damit
zu dur muſtern Als er nun am 13 März 1781 im Sternbild
der Zwillinge beobachtete fiel ihm daſelbſt ein Stern auf welcher

Er notirte ſich den Ort deſſelben
henau und fand an den nächſten Beobachtungsabenden daß ſich
der Stern bewegt hatte alſo kein Fixſtern ſein konnte Anfangs
hielt Herſchel den neuen Körper für einen Kometen als aber
der Stern von andern Aſtronomen beobachtet worden war fand
man daß es kein Komet ſondern ein jenſeit der Saturnsbahn

in nahe 400 Millionen Meilen Entſernung um die Sonne ſich
bewegender Planet ſei Es zeigte ſich nun auch daß der neue

CPlanet ſchon früher wiederholt geſehen und beobachtet aber für

Die ſchwarze Robe
Von Wilkie Collins

Einzig autoriſirte Ausgabe
Aus dem Engliſchen überſetzt von J v Boettcher

Fortſetzung
Warum fragte Romayne ſcharf

Lord Loring ſah ihn mit ungeheuchelter Verwunderung an
Lieber Freund glauben Sie denn wirklich daß Sie bei der

erſten Begegnung mit einer Frau einen unvortheilhaften Ein
druck auf dieſelbe machen Laſſen Sie ſich nur dies eine Mal
im Leben Gerechtigkeit widerfahren und ſuchen Sie nach einem
anderen Grunde für Miß Ehyrecourts Befangenheit

Zum erſten Male während der Dauer des Geſpräches
blickte Romayne jetzt nach Stella hinüber und gewahrte daß
ihr Auge auf ihm haftete Ein jüngeres Weib oder ein Weib
von weniger Charakterſtärke würde ihren Blick abgewendet
haben Stella aber beugte den Kopf und ließ langſam den
Blick ſinken bis ihr Auge auf ihren ſchmalen weißen Händen

choß gefaltet hatte Romayne blickte
ſie einen Augenblick aufmerkſam an und ſagte dann in ge

dämpftem Tone zu Lord Loring
Kennen Sie Miß Ehyrecourt ſchon lange
Sie iſt die älteſte und liebſte Freundin meiner Frau J

Romayne beugte ſich in ſtummer Ergebung vor Lord Lorings
Laſſen Sie uns die Gemälde wie

Als er langſam die Gallerie hinab ſchritt begegnete er den
iden Prieſtern Vater Benwell ſah dies für eine günſtige

Gelegenheit an Penroſe zu einem vortheilhaften Eindruck
Romayne zu verhelfen

Verzeihen Sie einem alten Gelehrten ſeine Neugierde
r Romayne, redete er denſelben in ſeiner gewinnenden

Weiſe an vLord Loring ſagt mir daß Sie Jhre Büchernach London kommen laſſen wollen Halten Sie ein londoner
Hotel für ernſte Studien geeignet

Das Hotel iſt ſehr rühig, entgegnete Romayne und

Dieſer Tag wird dem ruſſiſchen Adel a

lteſt lieb r rau Jch BritiſchMuſeum befindenglaube daß Sie ſich bei längerer Bekanntſchaft ſür Miß
Ehyrecourt intereſſiren werden

I Betlage zu Nr 61 der Saule Zeitlang
einen Fixſtern gehalten worden war Sein ſcheinbarer Durch
meſſer iſt ſehr gering ſo daß er nur in großen Jnſtrumenten
und mit ſtarker Vergrößerung ſich ſcheibenförmig zeigt und die
Bewegung unter den Sternen iſt ſo langſam daß dieſelbe bei
einmaliger Beobachtung im Durchgangsinſtrumente nicht be
merkt werden kann Da er nicht heller als 6 Größe iſt ſo hatte
man ihn eben für einen Fixſtern gehalten und F W Herſchel
bleibt ſomit der Ruhm ihn zuerſt entdeckt zu haben Die oben
erwähnten älteren Beobachtungen ſind für die Ableitung der
Bahn des Uranus von großem Nutzen und aus 17 Beobachtungen
vor der t durch Herſchel ſowie aus allen ſpäteren in
den erſten 40er Jahren gemachten leitete der franzöſiſche

ſtronom Bouvard die Elemente des Laufes ab und rechnete
Tafeln für die Bewegung des Planeten Die Umlaufzeit des
Uranus beträgt etwas über 84 Jahre und ſeine mittlere Ent
fernung von der Sonne gegen 380 Millionen Meilen Begleitet
wird er auf ſeiner Bahn um die Sonne von vier Monden

H Leppig

Provinzial Nachrichten
Geſchichtskalender 13 März

1634 Knopf Johann Geiſtlicher und Schulmann zu Aſchers
leben zu Altenbruch im Lauenburgſchen geboren

1668 Hil debrand Heinrich Prof der Jurisprudenz an der
e n Altdorf zu Zörbig geboren

in Königsberg i Pr zu Wernigerode geboren
1794 Gurlitt Johannes Gottfried Dir des Johanneums

in Hamburg zu Halle geboren
1788 Fitzler Carl Chriſtoph Dr med und pract Arzt in

Jlmenau zu Sangerhauſen geboren
1799 Loeſchigk Ernſt Friedrich Conſiſtorialrath zu Schleu

ſingen geſtorben
1841 Eine große Ueberſchwemmung ſetzte den Strohhof

und die Klausthorvorſtadt von Halle unter Waſſer

8 Landsberg 9 März Mit dem 1 d iſt vornehmlich
durch die Bemühungen des Herrn Bürgermeiſters Wein rich
in hieſiger Stadt eine ſehr dankenswerthe Einrichtung in sLeben getreten die auch ſehr umfangreiche Betheiligung ſeitens

der Einwohnerſchaft gefunden hat ein Verein gegen
Bettele i Daß letztere zu einer wahren Plage geworden war
erhellt aus der Thatſache daß in dem Fremdenbuch der Geſellen
herberge im Jahre 1880 nicht weniger als 789 Durchreiſende als
Nachtgäſte eingetragen waren im Monat Jannar 1881 aber
141 welche mit wenigen Ausnahmen die Stadt abgeklopft haben
und zu denen noch eine ganze Zahl durchziehender Fechtbrüder
hinzuzurechnen iſt Die armen Reiſenden deren es in den erſten
acht Tagen des März bis in die ſiebzig waren erhalten Marken
zum Empfang von Mittagbrot reſp Abendbrot mit Nachtlager
Der beſte Beweis für die große Wohlthat dieſer Einrichtung
dürfte auch der mit ſein daß ſchon verſchiedene Stromer beim
Anblick der zahlreichen Schilder an den Häuſern ihrem Unmuth
lauten Ausdruck gegeben haben über dieſe wahre Schande

S Eilenburg 8 März Zum diesjährigen Frühjahrs
Viehmarkte wurden zur Stelle getrieben 15 Pferde 219
Rinder 3 Kälber 264 Läufer und 150 Ferkel Die Kaufluſt
war gering Preiſe angemeſſen und das Wetter viehmäßig
chlecht Letzteres trug denn auch die Schuld daß die zwei
ahrmarktstage Montag und Dienstag wenig von aus

wärts beſucht waren Von Geſchäften iſt darum auch wenig zu
reden und mancher Geſchäftsmann wird ſein baares Geld zu
legen müſſen Schon wieder haben wir Hochwaſſer denn
durch den Regen und das Thauwetter iſt die Mulde ſo ange
ſchwollen daß ſie aus ihren Ufern getreten iſt

T Zörbig 9 März Am letzten Sonntage gab der hieſige
Männergeſangverein unter Leitung ſeines Dirigenten

Herrn Reibold ein Geſangs Concert zum Beſten armer Con
firmanden Mit großer Sicherheit wurden die einzelnen Stücke
des reichhaltigen und intereſſanten Programmes durchgeführt
Beſondere Aufmerkſamkeit erregten die ſchönen Tenorſtimmen
die im Allgemeinen doch ſeltener ſind Jn dem Liede Den

rauen Heil konnte z B jeder Vers von einem beſonderen
oloſänger vorgetragen werden

Perſonal Chronik Dem Kreisphyſicus Dr Werner in
Sangerhauſen und dem practiſchen Arzt OberStabsarzt a D
und Hofmedicus Dr Föſt in Skolberg a/H iſt der Charakter als
Sanitätsrath verliehen Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr
ſtelle zu Altengottern St Trinitatis Diöces Oberdorla iſt der
bisherige Pfarrer in Waldau Albert Sigismund Kramer be
rufen und beſtätigt worden

Reccard Gotthilf Chriſtian Prof der Jurisprudenz 3

13 März 1881
Vermiſchtes

Eine Belehrungs und Vergnügungsreiſe nach Italien
wird von dem Schriftſteller Guſtav Meyer in Berlin Linden
ſtraße 66 arrangirt Die Reiſe wird am 9 April angetreten
und ſoll 30 Tage dauern Oſtern wird die Reiſegeſellſchaft in
Rom ſein und dann die Fahrt bis Neapel ausdehnen Fahrt auf
den Veſuv Das Unternehmen wird namentlich auch den Be
ſuch der großen nationalen am 1 Mai zur rn gelan
genden Jnduſtrieausſtellung in Mailand in Betracht ziehen

Neue Straßenbahnen Auch Dortmund iſt nunmehr in
die Reihe derjenigen Städte eingetreten welche ſich dieſes mo
derne Verkehrsmittel zu Nutze machen Am 9 d wurde zwiſchen
dem Magiſtrat und einem Berliner Conſortium ein Vertrag
wegen Anlage und Betrieb einer Straßenbahn für Pferde und
Dampfbetrieb auf 40 Jahre abgeſchloſſen Es handelt ſich dabei
um Perſonen und Güterverkehr

Ein gewichtiger Reiſender Vor einigen Tagen erſchien
im Bahnhofe von Orleans ein Reiſender von geradezu S
naler Dicke und nahm ein Billet zweiter Claſſe nach Bordeaux
Als das Zeichen zum Einſteigen gegeben wurde ſtellte es ſich
heraus daß die Thüren ſämmtlicher Coupés zu ſchmal waren
um dem Reiſenden den Einlaß zu geſtatten und es blieb daher
dem Stations Chef nichts anderes übrig als denſelben zum nicht
geringen Ergötzen des anweſenden Publicums auf einem offenen
Güterwagen zu inſtalliren Der gewichtige Paſſagier iſt erſt
Maier alt wiegt 210 Kilo und hat einen Umfang von über

eter
Diebſtahl Am 9 d wurde wie aus Petersburg telegra

phirt wird im Palais des Großfürſten Nicolaus ein bedeuten
der Brillantendiebſtahl es fehlen Objecte im Werthe von ca
10,000 Rubel entdeckt

Abfahrt der KRisenbahnzüge von Halle
S

nach Vm v Vm Nm Nm Nm Abd Abd Abd Nehts
Leipzig s,49 T7o2f 108 195 59 6 T 866f 1068
Magdeburg 5 74 11 z las 549 820f 10Nordh Kassel 523 99 1136 2 Ta0Cottbus Guben

Posen Soran 8 Ilgg 74Breslau viaSorau

Sagan llggThüringen 545 753 1016 11 I 65 95 lBitterfeld Berlin 49f 8 32 53g7 6 9Asohersleben S810 1135 65
Fahrt nur bis Nordhausen Fahrt nur bis Leinefelde
Fahrt nur bis Finsterwalde

Ankunft der Fisenbahnzüge in Halle

von Vm Vm Vm Vm Nm Nm Nm Abd Abd Noehts
Leipzig o so II I7 358 534 G57 916t oa Foburg 77 955 les s 6ézg 80 1054
Nordh Kassol 730 935 Ia 6560 880 10gg
Cottbus Guben

Posen Soran 780 l foBreslau viaSorau

Sagan oThüringen 4ast 733 1057 I 519 S31 S 101
Bitterfeld Berlin 49 724 106 II 5 I
Aschersleben Tas 958 lI1s S80 835

Kommt von Nordhausen Kommt Von Leinefeldse
Kommt von Falkenberg

Sohnellzug III Klasse Courierzug I u II Klasso

Omnibus Fahrten
Nach Dölau und Salzmünde Poſtomnibus täglich zwel

mal 1 Fahrt Agfaprt 6 Uhr früh Ankunft in Salzmünde
7 Uhr pube Rückfahrt von Salzmünde 8 Uhr früh Ankunfthier 10 Uhr rüh 2 Fahrt e 3 Uhr Nachm Ankunft
in Salzmünde 48 Uhr Nachm r von Salzmünde hu Abends Ankunſt hier 7 i Uhr Abends

ach Lauchſtädt und Schafſtädt Poſtomnibus h ein
mal Abfahrt 3 Uhr Nachm Ankunft in Schafſtädt 550 Abends
Rückfahrt von Schafſtädt 430 früh Ankunft hier 720 früh

Die Abfahrten von hier finden vom Poſthofe aus ſtatt
Ha e Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Nachm

2 4 7 u 10 Uhr
er weggege r Vorm 7 Uhr Nachm1 6 r Abends 9 Uhren Trothe nach Giebichenſtein und Halle Vorm

die Leute dort kennen meine Eigenheiten Hierauf wandte
er ſich zu Arthur Jch habe eine geräumige Wohnung Mr
Penroſe eines der Zimmer ſteht ganz zu Ihrer Verfügung
Die Einſamkeit zu Hauſe auf dem Lande ſagt mir nicht zu
Es giebt Zeiten wo ich mich nach dem Geräuſche in den
Straßen ſehne Obgleich wir im Hotel wohnen ſo kann ich
Jhnen doch verſprechen daß Sie durchaus ungeſtört ſein wer
den wenn Sie ſo freundlich ſind mir Jhre Feder zur Ver
fügung zu ſtellen

Ehe noch Penroſe antworten konnte nahm Vater Benwell
das Wort

Vielleicht dürfte Jhnen das Gedächtniß meines jungen
Freundes von einigem Nutzen ſein ebenſowohl wie ſeine Feder
Mr Romayne, ſagte er Penroſe hat in der Bibliothek des
Vatikan ſtudirt Wenn Jhre Forſchungen Sie auf dieſes Feld
führen ſollten ſo iſt ihm mehr wie irgend einem Anderen von
den Manuſcripten bekannt welche die erſten Zeiten des
Chriſtenthums behandeln

Dieſe zarte Anſpielung auf Romaynes projectirtes Werk
über den Urſprung der Religionen verfehlte ihre Wirkung
nicht er empfand ſogleich eine lebhafte Theilnahme für
Penroſe und deſſen Studien Es wird mir lieb ſein mit
Jhnen eingehend dieſe Manuſeripte zu beſprechen, ſagte er
zAbſchriften von einigen derſelben werden ſich vielleicht im

Wäre es zu viel verlangt wenn
ich Sie bäte im Falle Sie nichts Anderes vorhaben mir
heute Morgen eine Stunde zu widmen

Jch ſtehe ganz zu Jhren Dienſten
Wollen Sie freundlich ſein in einer Stunde in das

Hotel zu kommen ich werde bis dahin meine Notizen durch
geſehen haben und Ihnen eine Liſte der Titel und Vaten vor
legen Hier iſt meine Adreſſe

Mit dieſen Worten näherte er ſich Lady Loring und Stella
um ſich zu verabſchieden

Wenn auch Vater Benwell in e Maße die Fähigkeit
beſaß kommende Dinge vorauszuſehen ſo war er dennoch
keineswegs unfehlbar Beruhigt daß Romayne im Begriff
war das Haus zu verlaſſen und im ſicheren Gefühle daß er

zu Romayne s Vertrauenſür den neuen Secretär den r ſ
erfolgreich gebahnthatte ſah er für

7 Uhr Nachm 1 und Abends 6 Uhr

länger in der Gallerie zu verweilen Er hatte auch noch
einen anderen Beweggrund ſich zurückzuziehen Die Zeit bis
Penroſe ſich zu Romahne begab mußte angewandt werden um
dem jungen Mann noch einige nützliche Rathſchläge zu geben
wie er in ſeinem Verkehr mit Romayne ſich zu verhalten
habe um denſelben auf das Feld der Religion zu leiten ſo
bald er ſich hinlänglich in deſſen Vertrauen feſtgeſetzt habe
Ohne Zweifel würde ſich in Zukunft noch manche Gelegenheit
dazu darbieten aber Vater Benwell war nicht der Mann der
unbedingt ſeine Hoffnung auf die Zukunft gründete Die Ge
genwart bot ihm eine günſtige Veranlaſſung und er zog die
ſelbe vor Mit einer paſſenden Entſchuldigung um die er
nie verlegen war entfernte er ſich Penroſe auffordernd ihm
in die Bibliothek zu folgen und beging ſo wie er ſpäter ent
deckte einen der wenigen Mißgriffe deren er ſich in ſeiner
langen Laufbahn ſchuldig gemacht hatte

Als Romayne Abſchied nahm ſeufzte Lady e welche
wie alle Frauen die parleen einer Freundin
mit Begeiſterung erfaßte und mit aufrichtiger Hingebung be
müht war Stella s wahre Liebe zu unterſtützen Romayne zu
bewegen ſeinen Beſuch etwas länger auszudeh nen

Bleiben Sie und nehmen Sie das zweite Frühſtück mit
uns ein, ſagte ſie als er ihr die Hand reichen wollte um
ſich zu empfehlenſche e Mylady es ablehnen zu müſſen ich früh

ſtücke niemals zum zweiten Male er
Nun gut dann diniren Sie mit uns es iſt keine andere

Geſellſchaft eingeladen wir ſind ganz unter uns Morgen
und übermorgen ſind wir frei Wann kommen Sie

Romayne lehnte auch dieſes dankbar av
Sie ſind ſehr gütig erwiderte er aber bei meinem Ge

ſundheitszuſtande mache ich ungern Verſprechen die ich ver
hindert ſein möchte zu halten

Aber Lady Loring wollte ihr Spiel nicht ſo leicht verloren
geben ſie rief Stella zum Beiſtande auf Mr al
beharrt darauf mir einen Korb zu geben, e ſie vielleicht
gelingt es Jhnen ihn zu einer Aenderung ſeines Entſchluſſes
zu überreden

ich keine weitere Veranlaſſung,
Jch glaube nicht daß ich etwas über ihn vermögen werde

Adelgide



Der Ton in welchem ſie dies ſagte machte Romayne be
troffen Er blickte ſie an Der ernſte Blick ihres Auges
welches dem ſeinigen begegnete übte einen ſonderbaren Zauber
auf ihn aus Sie ſelbſt war ſich nicht bewußt wie ſich indieſem Blicke die ganze Fülle der edlen tiefen und v ren

Gefühle ihres Jnnern offenbarte Jn Romayne s Zügen
ging eine ſichtliche Veränderung vor er erbleichte vor der
Macht der ihm bisher fremden Gemüthsbewegung die dieſer
Blick in ihm hervorgerufen hatte Lady Loring betrachtete
ihn aufmerkſam
ſ Vielleicht unterſchätzen Sie Jhren Einfluß Stella, warf
ie ein

Stella blieb indeſſen unbeweglich Jch bin Mr Romayne
erſt vor einer halben Stunde vorgeſtellt, ſagte ſie ich bin
nicht eitel genug zu glauben daß ich in ſo kurzer Zeit ſchon
einen günſtigen Eindruck auf Jemand machen könnte

Sie hatte nur mit anderen Worten daſſelbe ausgedrückt
was Romayne als er von ihr ſprach gegen Lord Loring
geäußert hatte Er war überraſcht von dieſer Ueberein
ſtimmung

Wir haben vielleicht damit begonnen Miß Ehrecourt
mißzuverſtehen, ſagte er Wir dürfen aber zu einem
beſſeren Verſtändniſſe gelangen wenn ich die Ehre haben H
werde Sie wieder zu ſehen

Er machte eine Pauſe und ſah Lady Loring an Sie war
nicht die Frau die ſich eine günſtige Gelegenheit ent
ſchlürfen ließ

Sagen wir alſo morgen um ſieben Uhr, entſchied ſie
Alſo morgen, verſetzte Romayne Er reichte Stella die

Hand und verließ die Gemäldegallerie
Bis hierher ſchien das Complott ihn zu verheirathen bei

weitem vielverſprechender als das Complott zu ſeiner Be
kehrung und Vater Benwell der im Nebenzimmer ſaß und
Penroſe ſorgfältig einſtudirte hatte keine Ahnung davon

Aber die fortſchreitenden Stunden bekunden den Lauf der
Ereigniſſe eben ſo ſicher wie ſie den Lauf der Zeit angeben
Der Tag verging der Abend kam und mit ihm neue Aus
ſichten für das Werk der Bekehrung

Wir wollen Vater Benwell es ſelbſt erzählen laſſen indem
wir einen Auszug aus dem Rapport wiedergeben den er an
demſelben Abende nach Rom abſandte

Ich hatte mit Penroſe verabredet daß er mich in
meiner Wohnung aufſuchen ſollte um mir Bericht zu er
ſtatten wie ſein erſtes Debüt als Romaynes Secretair ab
gelaufen ſei
Als er bei mir eintrat las ich ſogleich in ſeinen ver
ſtörten Zügen daß ſich etwas Außerordentliches zugetragen
haben müſſe Jch fragte ihn ſchnell ob er mit Romayne
Unannehmlichkeiten gehabt habe

Er wiederholte das Wort mit unverhohlenem Erſtaunen
Unannehmlichkeiten ſagte er Worte können es nicht be

ſchreiben wie innig ich mich zu Mr Romayne hingezogen
fühle und wie eifrig ich beſorgt bin ihm nützlich zu werden

Jnſoweit beruhigt fragte ich ihn was vorgefallen ſei
Penroſe war ſichtlich verlegen um eine Antwort

Jch habe ohne es zu wollen ein Geheimniß entdeckt,
ſagte er in welches einzudringen ich kein Recht hatte Alles
was die Ehre mir erlaubt Jhnen darüber mitzutheilen werde
ich Jhnen berichten Seien Sie nachſichtig Vater und ge
bieten Sie mir nicht zu reden wo die Pflicht gegen einen
ſolchen ſchwer geprüften Freund mir Schweigen auferlegt
ſelbſt Jhnen gegenüber

Es bedarf keiner weiteren Erwähnung daß ich mich jeder
directen Antwort auf dieſe befremdende Anforderung enthielt
Jm Falle es mir nöthig geſchienen hätte in unſerem Jnter
eſſe meine geiſtliche Autorität geltend zu machen würde ich
dies jedenfalls gethan haben

yvLaſſen Sie mich hören was Sie mir mittheilen können,
erwiderte ich und dann werden wir ſehen

Jch glaube nicht darauf zurückkommen zu müſſen mit
welcher Sorgfalt wir den Verſuch das Beſitzthum von Vange

Eigenthümers uns verhieß Indem ich Jhnen berichte was
Penroſe mir ſagte theile ich Jhnen eine Entdeckung mit die
Jhnen wahrſcheinlich ebenſo angenehm ſein wird wie ſie es
mir war

Er begann damit mich an das zu erinnern was ich ihm
über Romayne geſagt hatte

Sie erwähnten von Lord Loring gehört zu haben daß erunter dem Eindrucke eines Kummers oder Vorwurfes leide,

ſagte Penroſe und Sie ſagten daß Lord Loring es ver
weigerte Sie mit der Natur jenes Kummers und der ner
vöſen Krankheit welche mit derſelben in Verbindung ſteht
bekannt zu macheo Jch weiß was er leidet und warum er
leidet und mit welcher Ergebung er ſein Kneuz trägt

Hier hielt Penroſe inne Sie kennen die leicht erregbare
Natur des Mannes Nur mit Mühe konnte er ſeine Thränen
zurückhalten Jch ließ ihm Zeit ſich zu ſammeln und fragte
ihn dann wie er alles erfahren habe

Zwar zögernd aber klar berichtete er Folgendes
Wir ſaßen Beide am Tiſche und überlaſen ſeine Notizen

und Anmerkungen als er m das Manuſcript aus
welchem er mir vorlas fallen ließ Eine geiſterhafte Bläſſe
überzog ſein Geſicht Er ſprang auf und hielt ſich beide

ände vor die Ohren als höre er etwas Entſetzliches und
ſuche ſich deſſen zu erwehren Jch rannte zur Thür um nach
Hilfe zu rufen Er hielt mich an und verbot mir mit
ſchwacher keuchender Stimme irgend Jemand zu rufen um
Zeugen ſeiner Qualen zu ſein Es ſei nicht das erſte Mal
ſagte er und der Anfall werde bald vorübergehen Wenn ich
nicht den Muth habe bei ihm zu bleiben möge ich hinaus
gehen er würde mich rufen ſobald er wieder in ruhigem
Zuſtande ſei Als es vorüber war nahm er meine Hand
und dankte mir Jch habe bei ihm ausgeharrt wie ein Freund
und wie einen Freund wollte er mich fortan behandeln
Früher oder ſpäter, ſo lauteten ſeine Worte müſſe ich

doch ſein Vertrauen beſitzen und ſo wolle er es mir gleich
ſchenken Er erzählte mir eine traurige Geſchichte Jch
flehe Sie an Vater zwingen Sie mich nicht Jhnen dieſelbe
zu wiederholen Geben Sie ſich damit zufrieden wenn ich
Jhnen ſage welchen Eindruck dieſelbe auf mich gemacht hat
Die einzige Hoffnung der einzige Troſt für ihn iſt in unſerer
heiligen Kirche Aus tief innerſtem Herzen weihe ich mich ſeiner
Bekehrung denn ich bin von der Ueberzeugung durchdrungen
daß ſie mir gelingen wird

Jch hielt es nicht für gerathen in Penroſe zu dringen
mir Romayne s Geſtändniſſe mitzutheilen da dieſelben für
uns von keiner Bedeutung ſind Sie wiſſen wie die mora
liſche Macht von Arthur s Eifer und Ueberzeugung ſeinen
ſonſt ſchwachen Charakter ſtählt Auch ich glaube daß es
ihm gelingen wird Romayne zu bekehren

Aber ehe ich dieſe Zeilen beende muß ich eine weitere Frage
Jhrem Gutachten unterwerfen

Es iſt Jhnen bereits bekannt daß eine Frau uns im Wege
ſteht Sie ſoll wenn ich es hindern kann ihren Zweck nicht
erreichen Aber auch andere Frauen dürften ſich verſucht
fühlen Romayne in ihre Netze zu locken Selbſt ſeine Be
kehrung von welcher wir uns ſo viel verſprachen genügt
nicht uns den Beſitz von Vange zu ſichern

Es iſt genug für uns daß die Beſitzung kein Erbgut iſt
und daß kein naher Verwandter vorhanden der Anſprüche
an dieſelbe machen könnte So lange Romayne ein heiraths
fähiger Mann iſt iſt immer die Gefahr vorhanden daß ein
Erbe der Beſitzung geboren werden kann Meiner beſchei
denen Anſicht nach iſt es das Sicherſte daß Penroſe in ihm
den Glauben erwecke und nähre daß er einen Beruf zum
geiſtlichen Stande in ſich fühle Als Prieſter ſind wir ſeiner
ſicher Haben Sie die Güte dieſe Jdee höheren Orts vor
zutragen und laſſen Sie mich das Ergebniß ſobald als
möglich hören

Nachdem er dieſen Bericht vollendet erwog Vater Benwell
ſeinen Vorſatz nähere Erkundigungen über Miß Ehyrecourt s
Vergangenheit einzuziehen

Er kam nach einigem Nachdenken zu der Einſicht daß eswieder erlangen zu können geplant haben um des Erfolges
ſicher zu ſein welchen der eigenthümliche Charakter des jetzigen nicht rathſam ſei wenn auch noch ſo vorſichtig zu verſuchen

von Lord oder Lady Loring etwas darüber zu erfahren Wenn
er in ſeinem Alter es ſich einfallen laſſen würde eine leb
haftere Theilnahme für eine junge proteſtantiſche Dame zu
verrathen die ihn ſichtlich vermied ſo mußte dies jedenfalls
bei dem Lord und ſeiner Gemahlin Erftaunen erregen und
dies Erſtaunen konnte ſich leicht im Laufe der Begebenheiten
in Argwohn verwandeln

Es war nur eine Perſon in Lord Loring s Hauſe an die
er ſich wenden konnte die Haushälterin Als eine alte Die
nerin die Lady Loring s Vertrauen beſaß war ſie vielleicht
im Stande ihm die gewünſchte Aufklärung zu geben außer
dem war es für ſie als gute Katholiken nur ſchmeichelhaft
die Aufmerkſamkeit des geiſtlichen Rathgebers des Hauſes auf
ſich gezogen zu haben

Es iſt vielleicht das Beſte, dachte Vater Benwell wenn
ich es bei der Haushälterin verſuche

6 Capitel
Der Küchenzettel

Als Mrs Notman als Haushälterin in Lady Loring s
Dienſte trat war ſie derſelben als eine treue zuverläſſige
Perſon empfohlen worden die mit lobenswerther Gewiſſen
haftigkeit ſtets für das Wohl und den Vortheil ihrer Herr
ſchaft beſorgt ſei Jhre ſchwache Seite war daß ſie eine
jugendliche Perrücke trug und ſich einbildete noch eine ſchöne
Figur zu beſitzen Außerdem war ihr beſchränkter kleiner
Kopf mit einem großen Bewußtſein ihrer Würde erfüllt
jede Beeinträchtigung derſelben konnte ihre Gedanken Tage
lang beſchäftigen und dann ließ ſie ihren Gefühlen darüber gegen
jedes menſchliche Weſen das ihr in den Weg kam freien Lauf

Am folgenden Tage es war fünf Uhr nachmittags ſaß
Vater Benwell in dem Zimmer der Haushälterin und genoß
ſeinen Kaffee ſo gemüthlich als habe er Miß Notman von
ihrer früheſten Kindheit an gekannt Ein neuer Beitrag zu
der kleinen Sammlung frommer Bücher welche die Haus
hälterin ihr Eigenthum nannte lag auf dem Tiſche ein
ſtummes Zeugniß für das Mittel welches der fromme Vater
angewendet hatte um ſich ſeine jetzige Stellung zu erobern
Miß Notmann s Eitelkeit fühlte ſich doppelt geſchmeichelt
Ein Prieſter war ihr Gaſt und das neue Buch das auf dem
Tiſche lag trug auf dem Titelblatte den Namen des Gebers
von ſeiner eigenen Hand geſchrieben

Schmeckt Jhnen der Kaffee Vater
Noch ein wenig mehr Zucker wenn ich bitten darf

Miß Notman war ſtolz auf ihre ſchöne Hand die ſie als
eine der einzelnen Vollkommenheiten ihrer Figur anſah Mit
Anmuth und Grazie nahm ſie die Zuckerzange und ließ den
Zucker in die Taſſe fallen mit jugendlicher Freudigkeit dem
Wunſche ihres geehrten Gaſtes entſprechend

Es iſt ſo gütig von Jhnen Vater mich in dieſer Weiſe
zu ehren, ſagte fie in einem ſo kindlichen Tone als ſei ſie
nicht ſechzig ſondern ſechzehn Jahre alt

Vater Benwell war ein Meiſter in der Kunſt der Ver
ſtellung Heute hatte er ſich vorgenommen die Stelle des
einfachen Seelenhirten zu ſpielen

Jch bin um dieſe Stunde des Nachmittags ein unbeſchäf
tigter alter Mann ſagte er Hoffentlich halte ich Sie
von keiner ihrer häuslichen Pflichten ab

Jm Allgemeinen liebe ich meine Pflichten
wortete Miß Notman heute waren ſie aber nicht ſo
angenehm wie gewöhnlich ich bin froh daß ich ſie abge
than habe Selbſt meine beſcheidene Stellung führt ihre
Prüfungen mit ſich

Hätte Vater Benwell Miß Notman s Gewohnheiten
beſſer gekannt ſo würde er ſogleich den Gegenſtand des
Geſpräches geändert haben Wenn ſie nämlich von ihrer
Stellung ſprach ſo geſchah dies unveränderlich in Hinſicht
auf eine Beleidigung welche ihrer Würde zugefügt worden
war in jedem Falle war ſie unveränderlich bereit das
Unrecht welches ihr geſchehen der Länge und Breite nach
auseinanderzuſetzen Vater Benwell dem dies unbekannt
war beging deßhalb den ſchlimmen Fehler mit höflicher
Theilnahme ſich nach den Prüfungen der Haushälterin zu
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